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Course: Das Recht auf Selbstbestimmung und seine
Grenzen (TVStAE)

General information
Course Name Das Recht auf Selbstbestimmung und seine Grenzen

(TVStAE)
The right to self-determination and its limits

Course code 3.1.3.20
Lecturer(s) Eckert, Patrick (patrick.eckert@haw-kiel.de)
Occurrence frequency Regular
Module occurrence In der Regel jedes Semester
Language Deutsch

Qualification outcome
Areas of Competence: Knowledge and Understanding; Use, application and generation of
knowledge; Communication and cooperation; Scientific self-understanding /
professionalism.
Die Studierenden

- kennen die rechtlichen Grundlagen des Betreuungsrechts nach dem BGB sowie der
Unterbringung nach dem BGB und dem PsychHG
- erläutern den Begriff der Selbstbestimmung vor dem Hintergrund des
Selbstbestimmungs-Stärkungs-Gesetzes, der UN-Behindertenrechtskonvention und des
Bundesteilhabegesetzes
- kennen die rechtlichen Voraussetzungen und Grenzen von Eingriffen in die
Selbstbestimmung
Die Studierenden

- ordnen praxisbezogene Fallkonstellationen den einschlägigen rechtlichen
Grundlagen zu
- leiten aus den rechtlichen Rahmenbedingungen angemessene
Handlungsmöglichkeiten für Beratung und Begleitung ab
- berücksichtigen rechtliche und fachliche Anforderungen bei der Einschätzung von
Situationen, in denen Selbstbestimmung und Schutzbedürfnisse aufeinandertreffen
Die Studierenden

- reflektieren die Kommunikation mit Klient*innen im Spannungsfeld von
Selbstbestimmung und Schutz
- berücksichtigen die Perspektiven und Beteiligungsrechte der Klient*innen im
Beratungs- und Begleitungsprozess
Die Studierenden

- reflektieren die Bedeutung von Selbstbestimmung als handlungsleitendes Prinzip
der Sozialen Arbeit
- setzen sich mit ethischen Fragestellungen im Spannungsfeld von
Selbstbestimmung, Fürsorge und Schutz auseinander
- begründen ihr professionelles Handeln unter Berücksichtigung rechtlicher,
fachlicher und ethischer Anforderungen
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Content information
Content In der Sozialen Arbeit wird man in nahezu allen Tätigkeitsfeldern immer

wieder mit dem Begriff „Selbstbestimmung“ konfrontiert. Nicht zuletzt
durch das Selbstbestimmungs-Stärkungs-Gesetz, die UN-
Behindertenrechtskonvention sowie das Bundesteilhabegesetz, wurde die
Stärkung der Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderung oder
psychischen Erkrankungen in den Fokus gestellt. Damit einher geht die
Diskussion hinsichtlich der „richtigen“ und angemessenen Begleitung der
Klient*innen in der Sozialen Arbeit. Hierbei bewegt man sich stets im
Spannungsfeld zwischen der Vermeidung von Bevormundung einerseits und
Vernachlässigung andererseits. Doch was, wenn sich ein Mensch durch sein
Verhalten schadet? Müssen wir ihn zwingend daran hindern?
Diese Veranstaltung befasst sich damit, was genau sich hinter
Selbstbestimmung eigentlich verbirgt und welche Grenzen die
Selbstbestimmung möglicherweise hat. Dies umfasst sowohl die rechtlichen
Grundlagen der Selbstbestimmung, als auch der möglichen Eingriffe in die
Selbstbestimmung. Das Betreuungsrecht sowie die Unterbringung nach
BGB und PsychHG wird ebenso genauer betrachtet wie die Frage, wann ein
Wille frei gebildet werden kann bzw. wann nicht

Teaching format of this course
Teaching format SWS
Seminar 2

Examinations
Ungraded Course
Assessment

No

Miscellaneous
Miscellaneous Voraussetzung für den erfolgreichen Abschluss der

Lehrveranstaltung ist die Teilnahme an mindestens 80 %
der Veranstaltungszeit.
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